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Kameradinnen und Kameraden, 
verehrte Angehörige der Flugabwehrtruppe,  
 
vor gut fünf Jahren haben wir mit einem feierlichen 

Appell den Schutz der Landstreitkräfte vor Bedrohungen 
aus der Luft, insbesondere aus dem bodennahen Luft-
raum, Kernauftrag der Heeresflugabwehrtruppe, an die 
Luftwaffe übergeben. Manch einer unter Ihnen wird sich 
noch an diesen für viele sehr emotionalen Moment in To-
dendorf erinnern. Diese Entscheidung folgte damals dem 
Rational der Ausrichtung des Deutschen Heeres auf den 
zu der damaligen Zeit wahrscheinlichsten Auftrag, die 
Stabilisierungsoperationen. Das System der integrierten 
Luftverteidigung wurde ebenengerecht angepasst und reicht seither vom stationären Einsatz 
beim Feldlagerschutz bis zum Schutz gegen hochfliegende, weitreichende Bedrohungen aus 
der Luft. Die Kapazitäten für einen begleitenden Fla-Schutz wurden auf die Einsatzoption 
Stabilisierung optimiert. 

 
Heute, nur fünf Jahre später und im Lichte der Ergebnisse der NATO-Gipfel von Wales 

und Warschau, sehen wir uns der Herausforderung gegenüber, unsere Streitkräfte und damit 
auch das Deutsche Heer wieder mehr auf die Landes- und Bündnisverteidigung hin auszu-
richten. Und dabei stellen wir immer wieder fest, dass wir Lücken in unseren Strukturen und 
Fähigkeiten haben, und das über alle Truppengattungen hinweg.  

 
Im Hinblick auf die Bedrohung aus der Luft sehen wir einen erheblichen Mehrbedarf für 

den flächendeckenden, vor allem aber mobilen Schutz unserer Einsatzkräfte. Die Luftwaffe 
hat dies erkannt und treibt die quantitative und qualitative Fähigkeitsentwicklung zur Luft-
verteidigung voran. Der Fähigkeitsaufwuchs für den begleitenden Fla-Schutz der Landstreit-
kräfte hat begonnen, ist aber mit den bislang getroffenen Maßnahmen, selbst im Rahmen 
multinationaler Kooperationen, nur langfristig wieder zu erlangen. 

 
In den letzten Jahren führte die zivile technische Entwicklung insbesondere bei den so-

genannten Unmanned Aerial Systems (UAS) zu einer neuen Qualität der Bedrohung aus der 
Luft. Dieses marktverfügbare, kostengünstige, einfach bedienbare sowie für Jedermann ver-
fügbare neue Bedrohungspotenzial ist äußerst flexibel einsetzbar und deckt ein breites Be-
drohungsspektrum von der Aufklärung bis zur Wirkung ab. In den Einsatzgebieten wurden 
bereits kleinere UAS zur Aufklärung gegen DEU Einsatzkontingente eingesetzt. Der Einsatz 
von UAS für Anschläge wird im militärischen wie im zivilen Umfeld als hoch bewertet. Ich 
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